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welcher Berglltung übern omine«.

Aufhebung der Freiexemplare.
Nach den Ausführungsbestimmungen des Reichskanz-

lers vom 20. Juni 1916 zu der Bundesratsverordmmg
^iber Druckpapier vom 18. April 1916 ist

„die Lieferung von Frei , und Werbeexeniplaren von
solchen Zeitungen , Zeitschriften und sonstigen perio -
disch erscheinenden Druckschriften , die ganz oder teil -
weise auf maschinenglattem, holzhaltigem Druckpa-
Pier hergestellt sind, verboten, , gleichgültig, ob die
Lieferung auf längere oder kürzere Zeit, ' ob sie durch
Verleger oder durch Mittelspersonen erfolgt . Die
Lieferung von Pflichtexemplaren an Behörden wird
von dieser Bestimmung nicht berührt .

"

Wir sind durch diese Verordnung gezwungen, die Lie¬
ferung sämtlicher Freiexemplare ab 1 . Juli einzustellen
nnd bitten die bisherigen Bezieher davon Kenntnis neh-
wen zu wollen.

Verlag der Karlsruher Zeitung

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gesunden, den Nachge -
Nannten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
nähme und zum Tragen der folgenden ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen und zwar:

für das Bayerische König-Ludwig -Kreuz :
dem Geheimen Regierungsrat Dr . Hermann Kiefer in

Bruchsal und
dem Amtmann Dr . Karl Sauter in Offenburg ,

für das Kgl. Sächsische Kriegsverdienstkreuz:
dem Geheimen Oberregierungsrat Dr . Julius Becker,

GroßH. Landeskommissär in Freibury ,
für den Kaiserlich Türkischen Medjidie - Orden II . Klasse:
dem Königl. Preußischen Baurat Friedrich Hafner , Ober -

ingenieur bei der Betriebsgesellschaft der Anatolischen
Eisenbahnen in Konstantinopel, *
für das Königl. Preußische Verdienstkreuz in Gold :

dem Postsekretär Rudolf Klingmann in Linkenheim .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 20 . Juni 1916 gnädigst geruht , den Be-
triebsinspektor Adolf Hock in Karlsruhe unter Verlei -
hung des Titels Oberbetriebsinspektor zum Jnspektions -
beamten bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
KU ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 20 . Juni 1916 gnädigst geruht , den
Professor Anton Rau am Gymnasium in Durlach in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Karlsruhe zu
versetzen ,

den Lohramtspraktikanten Gottlieb Strasser aus
Wiechs, Amts Engen , z. Zt. im Heere , zum Professor
am Gymnasium in Durlach zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 27. März 1916 den Ju -
stizsekretär Joseph Endres beim Amtsgericht Waldkirch
Aum Amtsgericht Engen versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 24 . Juni 1916 den etat
Mäßigen Justizaktuar Friedrich Weih beim Oberlandes
tzericht zum Justizsekretär und

den etatmäßigen Justizaktuar Wilhelm Karle bei ge-
fianntem Ministerium zum Registrator ernannt .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
I . Klasse:

dem Oberstleutnant v . Marschall, Kommandeur d. Mun .-
Kol. u. Trains . 14. Res. -Korps ;

dem Hauptmann d. R . Waldmann , Res . -Jns .-Reg.
Nr . 109;

den Leutnanten d. R . Stradtmann, Erb, Dümas,
dem Oberleutnant d . R. Lauenstein ,

sämtlich Res . -Jnf .-Reg . Nr . 110 :
den Leutnanten d. R. Fritsche, Rupp,
hem Vizefeldwebel Wurth , 1 . Komp..

sämtlich Res . -Jnf .-Reg. Nr. III ;
den Hcmpüeuten Leinenkugel , Frhr. Teuffel v. Birken-

fet, beide I. Ersatz -Abtlg. Feldart.-Reg. Nr.®76 ;

dem Leutnant d . R . Hosman»,
dem Unteroffizier Schweickert , dem Wehrmann Büß ,beide 4 . Komp.,

sämtlich Jnf .-Reg. Nr . 170 :
dem Hauptmann v. Bushe , dem Major V. Müller , beide

Feldart . -Reg . Nr . 104.
II . Klasse :

Generalkommando :
dem Vizefeldwebel d . R . Commentz , dem Kraftwalgen-

Führer Steinbach , dem Kriegsfreiwilligen Güttinger ,
sämtlich kdt. b Genkdo . 14. R .-K. :

den Feldgendarmen Unteroffizieren End , Klein, beide
Feldgend .-Trnpp 14. R . -K. :

dem Kraftwagenführer Gefreiten d . R . Scherte!, kdt.
b . Genkdo. 14 . R . -K . :

dem Beamten -Stellvertreter Hesselbarth, Württbg . Ref .-
Feldlaz . Nr . 1 ;

dem Kriegsgerichts !«! Haars , Oberkriegsgericht 14 . R.»
K. :

28. Reserve -Division:
dem Wehrmann Bühler , Stab 28 . R .-D . :
dem Leutnant d . R . Rudolf Ruf ,dem Unteroffizier d . L . Ersing , 3 . Komp., dem Wehr-

mann Fritschi, 2 . Komp. , dem Vizefeldwebel, Kriegs¬
freiwilligen Schühle, 9. Komp.,

dem Vizefeldwebel d. R . Szhmczak, 2. M .G . ,
den Wehrmännern Kempf, 6. Komp., Gromann , 3.

Komp. ,
den Reservisten Göbel, Komp. Ganter , Spieß , 10. Komp.,.
dem Unteroffizier d . R . Riester, 7. Komp. , dem Unter -

offizier d. L. Jßler , 1 . M .G .)
dem Reservisten Arnold , 4. Komp. , %em Wehrmann

Mukkensuß , 11. Komp . , dem Gefreiten d. L. Burkart ,8 . Komp.,
dem Reservisten Oehler , 1 . Komp. , dem Unteroffizier d .

L. Litterst , 8. Komp., dem Reservisten Heller , 7 .
Komp . , dem Vizefeldwebel d. L. Wunsch, 3 . Komp.,
dem Unteroffizier d . R . Spitznagel, 12. Komp.,

dem Wehrmann Maier, 2. Komp . , dem Reservisten He -
berle , 6 . Komp . , dem Kriegsfteiwilligen Gefreiten
Augenstein, 1 . Komp ., dem Reservisten Markus, 9.
Komp . , dem Wehrmann Schraudols, Komp. Ganter ,

dem Reservisten Schlünder, 5 . Komp., dem Wehrmann
Schilling, 4 . Komp . , dem Unteroffizier d . R . Stotz ,6 . Komp. , dem Reservisten Fritz, 10 . Komp. , dem
Wehrmann Erb , 8 . Komp . , dem Sanitäts -Unteroffi -
zier d . R . Fricß , 9. Komp.,

dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Köhler, 1 , Komp.,
dem Unteroffizier d . L . Rein , 11 . Komp. , dem Kriegs -
fteiwilligen Grasser, 12. Komp. , den Reservisten
Fauth, 7 . Komp . , Heimle , 4. Komp . , .

dem Waffenmeister Unteroffizier d . R . Bach, 1 . M .G . ,
dem Wehrmann Vcith, 12. Konip. , dem Vizefeldwebel
Kriegsfteiwilligen Wahl , 5 . Komp. , dem Reservisten
Tschrulin , 2 . Komp . , dem Wehrmann Rembert , 9.
Komp. , dem Kriegsfreiwilligen Ronnecker , 8 . Komp. ,

dem Unteroffizier d . R . Rudolf, 3. Konip. , dem Gefrei -
ten d . L. Tallmus , 10. Komp. , dem Reservisten Scherr ,7. Konip.,

dem Unteroffizier d . R . König, 2. Komp., dem Geftei -
ten d. L. Maag , 11 . Komp., dem Wehrmann Utz , 9.
Komp . , den: Landsturm -Rekruten Bruns , 12 . Komp.,
dem Ersatz -Reservisten Weide , 7. Komp., dem Land-
sturm - Rekruten Salow , 5 . Komp .,

den Reservisten Kunkel , 1 . Komp., Herpichböhm , 11 .
Komp. , Hofmann , 12 . Komp.,

sämtlich Res . -Jns . -Reg . Nr . 109 ;
dem Gefreiten d . R . Wiemer, 8. Komp. , dem Wehrmann

Alt, 6. Konip . , dem Gefteiten d . L. Sailer , 7. Komp. ,
dem Sanitäts -Unteroffizier d. L . Bühler , 9. Komp.,
dem Gefreiten d. L . Schmitt , 9. Komp. ,

dem Gefreiten d . R . Ackermann , 1 . Komp . , dem Unter -
offizier d . L. Krcß , 5. Komp. , dem Gefreiten d . L.
Schuhmacher , 5. Komp.,

den Unteroffizieren d. L . Siegrist , Hölzle , dem Wehr-
mann Jllig , sämtlich 7 . Komp. ,

dem Unteroffizier d . L . Halbrock, ' 8. Komp. , dem Ge-
freiten d. L. Busam, 6. Komp., den Unteroffizieren
d . L. Blum , 10 . Komp. . Marqnart , den, Wehrmann
Beetz, beide 11 Komp ., dem Unteroffizier d . L. Ru¬
dolph, 12 . Komp.,

dem Gefreiten d. L . Meister, dem Wehrmann Unser,dem Reservisten Jost , sämtlich 1 . Komp.,dem Reservisten Friedrich Essig, dem Grenadier Notheis,beide 2 . Komp .,
dem Wehrmann Schickinger , 3. Komp.,dem Wehrmann König , dem Unterssfizier d . L. Koch ,dem Gefreiten d . L. Loffaier , sämtlich 4. Komp. ,dem Gefreiten d. L . Matz , 7. Komp. , dem Vizefeldwebeld. R . Baer , 1 . M .G . , dem Reservisten Snchanek, 6.Komp .,
den Reservisten Brand , Sagorski , beide 7. Komp.,dem Unteroffizier d. L . Schildknccht , 8. Komp . , dem

Gefreiten d . L . Chevalier, 6. Komp.,dem Gefreiten Engelke, dem Unteroffizier d . R . Schil-ling , beide 9 . Komp .,
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Staiger , dem Ge-

fteiten d . R . Langguth , dem Wöhrmann Stadler , dem
Reservisten Härtung , sämtlich 10. Komp .,dem Gefreiten d . R . Härter , 11 . Komp. ,dem Reservisten Köhler , dem Unterosfizier d . R . Heg.
ler, dem Ersatz-Reservisten Raffler, sämtlich 12.
Komp . ,

dem Vizefeldwebel d. L. Malik , 1 . Komp. , dem Wehr-
mann Moser, 2. Komp.,

dem Gefteiten Wabersky, dkm Schützen Mohr , dem Un-
teroffizier d. R . Heins , sämtlich FM .G . -Zg. 55,dem Unteroffizier d. L . Schneider, 10. Komp . , dein Un-
teroffizier Kriegsfteiwilligen Albrecht , 9 . Komp.,dem Ersatz-Reservisten Frommherz, 12. Komp .,

dem Landsturmmann Petrowski , 4 . Komp. , dem Reser-
visten Nadolny , dem Landsturmmann Krebs, beide
11 . Komp . , dem Sanitäts -Unteroffizier Reuter , 1 . M .-G.,

dem Gefreiten d. R . Bahr , 4. Komp . , dem Wehrmaun
Krieger, 11 . Komp., den Reservisten Höring , 10.
Komp ., Stork , 6. Komp.,

dem Wehrmann Karl Schmidt, 8 . Komp., dem Land-
sturmmonn Held, 6 . Komp.,

dem Vizefeldwebel d. R . Elb, 2. Komp., dem Unteroffi¬
zier d. L . Busam , 3 . Komp. , dem Gefteiten d . Ld-st.
Schiffers , 10 . Komp . , dem Kriegsfreiwilligen Götzin-
ger , 10. Komp. , dem Reservisten Brecht , 2. Komp.,dem Ersatz-Reservisten Leirer , 1 . Komp., dem Kriegs-
frenv -illigen Weippert , 12. Komp. ,

dein Gefteiten d . L . Mark , dem Ersatz-Reservisten Wild,beide 9. Komp .,
dem Wehrmann Becker , F .M .G .-Zg . 55,
dem Reservisten Zuber , 3. Komp. , dem Vizefeldwebel

Kriegsfreiwilligen Wernet , 6 . Komp .,
den* Kriegsfteiwilligen Dresse , Will, Eisenhut, sämtlich

5 . Komp. ,
den Reservisten Meider, 2. Komp. , Koffler , 1 . M .G.,

dem Schützen Göpfert , 1 . M .G .,
den Ersatz-Reservisten Holzer, Bau -Komp . , Dictz, 4.

Komp . , Kepler , 2 . Komp., dem Grenadier Riesterer,6. Konip .,
dem Ersatz-Reservisten Schätzte , Bau -Komp. , dem Vize¬

feldwebel d . R . Pfeiffer , 8. Komp ., dem Gefteiten d.
R . Wisniewski , dem Grenadier Siegel, beide 5.
Komp . , dem Gefteiten d . Ldst . Liefert , 4. Komp .,

den Kriegsfreiwilligen Meurer , 11 . Komp . . Kruse , 7.
Komp.. Wagner, 4 . Komp . . Gruhling , 7 . Komp. ,

dem Grenadier Brüssel, 6 . KonH . , dem Landsturmmann
Liede , 4 . Komp . , dem Reservisten Szymczak, 8. Komp.,
den , Kriegsfreiwilligen Schubert , 6. Komp.,

den Wehrmännern Petri , 7 . Komp. , Schätzle , 8 . Komp.,
dem Ersatz-Reservisten Köhler, 11 . Komp. , dem Unter -
offizier d . R . Ansorg, 10. Komp. , dem Gefteiten d.
R . Frick, 8. Komp . .

den Gefteiten d. L . Brunner, 10. Komp. , Schweikert,
6 . Komp. . dem Wehrmann Weiß , 6. Komp., dem Er-
fatz-Refervisten Grieger, 3. Komp . ,

dem Gefreiten d. L. Wolf, 11 . Komp. , den Reservisten
Stadler , 7 . Komp. , Oppel, 11 . Komp. , dem Gefteiten
d. R . Wyzniak, 8. Komp ., dem Landsturmmrmn Urb-
ler, 7. Komp.,

sämtlich Res. -Jnf . -Reg. Nr . 110;
den Leutnanten d . R . Körber, Ottendorff ,
dem Unteroffizier d . L . Trautwein, dem Gefteiten Er -

fatz -Reserviften Schräder , dem Wehrmann Mader
sämtlich 1 . Komp .,



dem Reservisten Franke , dem Wehrmann Steinhart ,
dem Gefreiten d . L . Krümmel , dem Unteroffizier d . L.
Bechinger , sämtlich 2 . Komp .,

dem Gefreiten d . L. Zimmermann , den Wehrmännern
Ehrhard , Haake, sämtlich 3 . Komp .,

den Unteroffizieren d . L . Manger , Fanger , dem Wehr-
mann Tenny , dem Gefreiten d . L . Buchholz , sämtlich
4 . Komp .,

dem Gefreiten d. L . Meier , 5 . Komp ., dem Reservisten
Birkenmaier , 9 . Komp . , dem Ersatz -Reservisten Schwei -
zer, 6 . Komp . , dem Sergeanten Schlageter , 10. Komp .,

dem Kriegsfreiwilligen Rutsch, 7. Komp . , dem Gefrei -
ten d . L . II Wannenmacher , 11 . Komp . , dem Gefrei -
ten d . R . Vetter , 8 . Komp . , dem Gefreiten d . L . II
Ritt , 12 Komp. , dem Unteroffizier Rapp , M .G .,

den Wehrmännern I Ganz , 5 . Kvmp . , Bogenschütz, 9 .
Komp ., dem Gefreiten d . L . II Lang , 6 . Komp ., dem
Reservisten Singer , 10 . Komp .,

dem Ersatz -Reservisten Heiner , 7 . Komp . , dem Reser -
visten Krankenträger Moser , 11 . Komp . , dem Wehr-
mann II ©teurer , 5. Komp . , dem Vizefeldwebel d.
Ldst. Kotarski , 12 . Komp .,

dem Reservisten Heinzelmann , 6 . Komp . , dem Unter -
offizier d. L. I Zimmermann , 9 . Komp . , dem Unter -
offizier Nickel, 7. Komp ., dem Wehrmann Göhner ,
1l). Komp .,

dem Gefreiten 4>. R . Schumann , 8 . Komp . , dem Reser¬
visten Schoch , 11 . Komp.. , dem Wehrmann II Ehret ,
8 . Komp ., dem Wehrmann I Heinrich Müller , 12.
Komp .,

dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Riede , 8 . Komp .,
dem Reservisten Berthold , 19. Komp ., dem Gefreiten d.

L . II Sattler , 8 . Komp . , dem Gefreiten d . R . Metze,
11 . Komp .,

dem Gefreiten Wachowski , F .M .G .-Zng 95,
dem Ersatz -Reservisten Straßer , dem Musketier Exner ,

beide 9. Kvmp .,
dem Landsturmmann Bachert , 10 . Komp . , dem Vizefeld -

webel d . R . Gerbel , 6 . Komp . , dein Wehrmann II
Schäfer , 6 . Komp . , dem Unteroffizier d . L. I Hiener -
tettbel , 12. Komp .,

den Gefreiten d. L. I Wehrle , 3 . Komp ., Gies , 10.
Komp . , dem Unteroffizier d . R . Degen , 8 . Komp .,

sämtlich Res .-Jnf . -Reg , Nr . III ?

Mickt - Amtlicker TTeil .
Karlsruhe , 28 . Juni .

-5 Uom Tage .
Die allgemeine K r i

'
e g s l a g e ist nachwievoi

gekennzeichnet durch eine erhöhte Kampftätigkeit aus
allen Fronten . Die Entente macht zurzeit gewaltige
Anstrengungen , um eine Änderung der im ganzen für
sie ungünstigen Lage herbeizuführen . Und solange sie
noch solche Trümpfe auszuspielen hat , wie das neue rus -
fische Offensivheer und die anscheinend sehr starke eng -
lische Armee in Frankreich , kann man es begreifen , da8
sich ihre führenden Männer dem Zwang eines Friedens
noch immer >nicht fügen wollen . Dennoch bestehen inner -
halb der Entente zweifellos Meinungsverschiedenheiten
über die nächsten Kriegsziele und über die Beurteilung
der augenblicklichen militärischen Situation . England
läßt mit einer gewissen Systematik nun schon seit Mo -
naten die Auffassung verbreiten , baß ihm wenig odev
gar nichts an einem beschleunigten Tempo der Kriegsfüh -
rung gelegen fei ; die britische oberste Heeresleitung habe
vor allem ' die Absicht, erst alles aufs gründlichste und
reichlichste vorzubereiten , ehe sie zur allgemeinen Offen -
sive übergeht . Über diesen Vorbereitungen könne! es
1917 oder 1918 werden . Die englischen Blätter vertre -
ten dabei die Ansicht , daß sich, dank ihrer stärkeren und
leistungsfähigeren Industrie , für die Entente mit der
Zeit eine absolute Überlegenheit an Artillerie und . Mu -
nition ergeben müsse , und daß diese Überlegenheit , der -
bunden mit dem Plus an Menschen , den Sieg verbürge .
Daß dies ein Trugschluß ist, wollen wir gleich an dieser
Stelle betonen . Die Zentralmächte werden es — das
dürfen wir ganz sicher annehmen — zu einer solchen
Überlegenheit erst gar nicht kommen lassen und haben
zweifellos industrielle Kraft genug , um auch für lange
Zeit mit dem Feind konkurrieren zu können . Aber Eng -
land glaubt nun einmal an diese Theorie und gibt sich
alle Mühe , sie auch den Alliierten beizubringen . Teil -
weise nicht ohne Erfolg . Aber im allgemeinen ist der
Zustand zurzeit so, daß Frankreich kaum noch lange
warten kann , wenn es nicht verbluten will , und daß
Rußland mit seinen Finanzen und seiner Volkswirt¬
schaft bis zur vollkommenen Zerrüttung gelangen muß .
Wenn nicht bald Friede geschlossen wird . Auch die
russischen Heere lassen sich nicht bis ins Unendliche aus
dem Boden stampfen , und die fürchterlichen Verluste , die
gerade Rußlands Armeen erleiden , lassen sich nicht
auf die Dauer ergänzen . Was Italien betrifft , so hat es
seine schweren inneren Nöte und ist mit seiner Heeres -
macht so sehr an die eigenen Grenzen gefesselt , daß es
als Alliierter nur mittelbar in Frage kommt. Japan lie -
fert wohl nachwiövor Artillerie und Munition , hält sich
aber von einem aktiven Eingreifen in den Krieg fern .
Ganz sicher haben von den Ententemächten Frankreich.
Ruhland und Italien eick dringendes Interesse an der
baldigen Beendigung des Krieges . Daß die Bevölkerung ,
namentlich Frankreichs im allgemeinen noch so mutig
und zäh weiterkämpft , das liegt lediglich an der Unkennt -
nis , die sie von der wirklichen Lage hat ; eine Unkenntnis ,
in der sie geflissentlich erhalten wird , da die leitenden

Männer für sich und ihre Machtstellung das Schlimmste
befürchten müssen , wenn sie dem Volke die Wahrheit
sagen würden . Zusammenfassend können wir feststellen , daß
England , wenn seine Schiffsraumnot nicht gar zu bedenk-
lich wird , den Krieg in die Länge zu ziehen wünscht —
übrigens eine Methode , die es auch in seinen Kriegen mit
Spanien , dann mit Holland und endlich mit Napoleon I .
befolgte — , und daß die anderen Ententestaaten natur¬
gemäß auf ein rasches Ende ' des Krieges bedacht sein
müssen .

Die russische Offensive ist wohl aus diesen Erwägun -
gen entstanden . Rußland will mit einer neuen , gewal -
tigen Kraftanstrengung das verloren gegangene Gebiet
zurückerobern , den Gegner womöglich vernichten und so
zum Frieden zwingen . Die Offensive hat dieses Ziel bis -
her in keiner Weise erreicht . Wohl ist es der riesigen Über -
macht der Russen gelungen , im ersten Ansturm die g?g-
nerische Front bei Luck nach Westen einzudrücken und
Kowel zu bedrohen , sowie die Bukowina im Wesentlichen
zu besetzen . Aber damit hatten die Erfolge auch ihr Ende
gefunden , und es ist kaum anzunehmen , daß ihnen in ab-
sehbarer Zeit noch neue erwachsen werden . Die Front der
Österreicher , Ungarn und Deutschen ist in dem furcht -
baren Ansturm gehalten worden , und schon ist eine Of¬
fensive der deutschen Armeegruppe von Linsingen im
Gange , um den Feind nördlich von Luck zu fassen und
zurückzudrängen . Gelingt den Russen diese, nach überein -
stimmendem Urteil guj vorbereitete und mit ungeheuren
Truppenmassen unternommene Offensive wieder nicht ,
so müssen sie sich sagen , daß auch künftighin eine Offen -
sive nutzlos sein wird .

Daß im Westen eine feindliche Offensive durchschlagen -
den Erfolg haben könne , ist gleichfalls kaum zu erwar -
ten . Wie es scheint, haben die Engländer , unter dem
Druck der öffentlichen Meinung in Frankreich , die von
Großbritannien tatkräftige Hilfe verlangte , mit einer
Offensive begonnen . Welche Bedeutung ihr beizumessen
ist , läßt sich aus den bis jetzt vorliegenden Tagesberichten
nicht entnehmen . Jedenfalls dürfte sie die deutschen An -
griffe auf Verdun kaum beeinflussen . Mit welchem Er -
folg diese Frankreich zermürbende Aktion weitergeführt
wird , haben wir erst vorgestern an dieser Stelle dargelegt .
Die französischen Zeitungen sind sich denn auch über die
Bedeutung der neuen deutschen Erorberungen bei Ver -
dun im Klaren .

An der italienischen Grenze haben die Österreicher ftei -
willig und unbehindert durch den Feind ihre Truppen in
besser gelegene Verteidigungsstellen zurückgenommen ,
um hier der feindlichen Gegenoffensive mit Erfolg begeg -
nen zu können . Diese Maßregel war durch die Verhält -
nisse geboten . Sie zeugt von Vorsicht und Weisheit ;
denn sie verschafft den eigenen Truppen gute Positionen
und gibt damit die Möglichkeit zu einer wirklichen De -
fensive , d . h . zu einer Abwehr , der jeden Augenblick je
nach Lage der Dinge der neue Angriff folgen kann . Ge -
fangene oder Geschütze haben die Österreicher nicht einge -
büßt , der Rückzug vollzog sich unbehelligt und in vollster
Ordnung , ein Beweis für die gute Führung der Armee
und für den Respekt , den sie beim Feinde genießt .

Was den Balkan und « die Fronten am Kaukasus und
im Irak anlangt , so scheinen größere Kampfhandlungen
nicht oder noch nicht im Gange zu sein . Selbswerständ -
lich würde der Kriegsschauplatz bei Saloniki sofort eine
erhebliche Bedeutung gewinnen , sowie sich hier eine ttirfr
ttche Schlacht entwickelte . Denn der Verlauf dieser
Schlacht würde die Gesamtlage stark beeinflussen . Die
russische Offensive im Kaukasus und in Persien ist längst
zum Stehen gekommen und mit erfolgreichen Gegenstößen
der Türken erwidert worden .

Noch läßt sich heute nicht sagen , welchen Ausgang die
im Gang befindlichen Operationen auf den einzelnen
Fronten nehmen werden . Mit Zuversicht dürfen wir aber
auch diesmal den Ausgang abwarten !

Westlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 27. Juni . (R -icht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Bei Jakobeny nördlich von Kuty und westlich von
Nsivo -Puczajew wurden russische Angriffe abgeschlagen.
Der Feind erlitt überall große Verluste . Bei Sokul
schreitet der Angriff der Deutschen fort . Sonst bei un -
veränderter Lage keine Ereignisse von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

* Ei« russischer Zweidecker in Rumänien gelandet .
Ein russischer Zweidecker, der von Dornavatra (Buko¬
wina ) nach dem russischen Hauptquartier in Radauty flie -
gen wollte , hat sich angeblich verflogen und mußte ganz
nahe der rumänischen Stadt Botosachani landen . Der
Zweidecker wurde beschlagnahmt . Die beiden In -
sassen, die verlangten fteigelassen zu werden , da sie dem
Hauptquartier dringende und wichtige Nachrichten zu
übermitteln hätten , wurden nach B u k a r e st gebracht .
(Frkft . Ztg .)

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 27. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Verkürzung unserer Front im Angriffsraum zwi -

fchen Brenta und Etsch war gestern beendet. Alle aus
diesem Anlaß von italienischer Seite verbreiteten Nach-
richten über Eroberungen und sonstige Erfolge sind, wie
die folgende aus militärischen Gründen erst heute mög -
liche Darstellung beweist, vollkommen unwahr

In der Nacht vom 25. Juni begann die seit einer
Woche vorbereitete teilweise Räumung der durch un-
sere Angriffe gewonnenen im Gelände jedoch ungünstigen
vordersten Linie . Den folgenden Vormittag setzte der
Feind die Beschießung der von unseren Truppen ver-
lassenen Stellungen fort .

Erst am Mittag begannen italienische Abteilungen an
einzelnen Frontteilen zwischen Astach und Snganertal
zaghaft vorzufühlen . Im Abschnitt zwischen Etsch - und
Astachtal hielt die erwähnte Beschießung gegen die längst
verlassenen Stellungen den ganzen Tag , die nächste
Nacht und stellenweise noch gestern morgen an.

An beiden Tagen wurde an der ganzen Front nicht
gekämpft. Unsere Truppen verloren weder Gefangene
noch Geschütze , Maschinengewehre oder sonstiges Kriegs -
Material .

Nunmehr gehen die Italiener an unsere neuen Stel¬
lungen heran . Heute früh erst griffen sie den Monte
Testo an , wo sie unter schweren Verlusten abgewiesen
wurden . Im Posinatal zwang unser Geschützfeuer meh-
rere Bataillone zur Flucht . An der küstenländischen
Front scheiterten feindliche Angriffe , am Krn und gegen
de» Mrzli Vrh.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeA
v. H ö s e r, Feldmarschalleutnant .

Der Krieg zur See .
* Versenkt. Im Mittelmeer wurde , laut W .B . , bei

Dampfer „Courne l" der Transatlantischen Schiff -
fahrtsgesellschast mit 4743 Tonnen von einem deutschen
Unterseeboot torpediert . Die Besatzung wurde , wie ver -
schiedene Morgenblätter melden , auf den Balearen ge¬
landet .

Madrid , 27 . Juni . (Agence Havas .) Mus Melilla
wird gemeldet , daß der Dampfer „Emanuel " dort mit
47 Mann von der Besatzung des japanischen Dampfers
„D a i x e t f u M a r u " angekommen ist , der auf der
Höhe von Barcelona durch ein Unterseeboot ver -
senkt »vorden ist . (W .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 27 . Juni . Amtlicher Bericht . An

der Jrakfront keine Veränderung . Im Euphratab -
schnitt machen unsere Abteilungen und unsere Freiwil -
ligen überraschende Angriffe gegen zerstreute feindliche
Truppen und gegen Proviantkolonnen und zerstörten
feindliche Telegraphenlinien . In Südpersien östlich
von S e r m i l e, schwaches gegenseitiges Artillerie - und
Infanten esener . An der Kaukasusfront nichts
von Bedeutung am rechten Flügel und in der Mitte .
Im Norden des T s ch o r u k nahmen unsere Verfol -
gungskolonnen Fühlung mit den Truppen des Feindes ,
die beschäftigt sind , Befestigungen auszuwerfen . Eine
unserer Erkundungsabteilungen machte einen verwun -
deten Offizier und drei Soldaten zu Gefangenen .

Am 25 . Juni , morgens , warf eins unserer Flugzeuge
wirksam Bomben auf Depotschiffe des Feindes bei der
Jnfel Tenedos und kehrte trotz heftigen Feuers wohl -
behalten zurück. Die englischen Schisse beschießen fort -
gesetzt von Zeit zu 8eit unverteidigteOrtfchaf -
ten am rechten Ufer des Roten Meeres , ohne militäri -
sche Gründe und richten das Feuer hauptsächlich auf
heilige Stätten , Grabmäler und Moscheen . Nach dem
letzten Bericht beschoß ein englisches Schiff das Grab -
mal deK Scheichs Mamid an der Küste von Medina , ein
anderes Schiff beschoß den Hasen der Stadt Dschidda an
der Küste von Mekka.

Die Beisetzung von der Goltz Paschas in Therapia .
Konstantinopel , 25 . Juni . Gestern nachmittag fand laut

13 .33. die Beisetzung des Generalseldmarschalls Frei -
>errn von der Goltz unter Entfaltung großen militä -

tischen Gepränges und unter allgemeiner Teilnahme der Ar -
mee , der Flotte , der Regier : - ' ^skreise und der Bevölkerung von
Konftantinopel statt . Der Sarg war auf dem historischen , höchst
malerischen Bajazid -Platz vor dem Kriegsministerium auf -
gebahrt . Er stand zwischen Geschützen unter hohen Akazien
und war bedeckt mit der deutschen und der osmanischen Kriegs -
flagge . Auf dem Sarge lag der deutsche Helm und der türkische
Kalpak .

In der Trauergemeinde erschienen neben den Verwandten
und Leidtragenden im Auftrage des Sultans dessen Sohtf
Prinz Sia Eddin Essendi , sowie die Adjutanten und Zeremo --
nienmeifter , als Vertreter Kaiser Wilhelms Botschafter Gras
Wolff -Metternich , als Vertreter Kaiser Franz Josephs der
Militärbevollmächtigte Graf von Pomionkowski . Den Sar ^
umstanden ferner außer den osmanischen , deutschen und öfter «
reichisch-ungarischen Ehrenwachen Mitglieder der Kolonie unt
eine Abordnung der Pfadfinder . Diese legte einen Kranz de?
Deutschen Pfadfinderbundes zu den prachtvollen Blumenfpen ,
den Österreich -Ungarns und der Türkei nieder . Die Predigt
der Herrscher und der hohen Würdenträger Deutschlands hielt
Marinepfarrer Berbe über den Text : „ Sei getreu bis in der
Tod .

"

Darauf hielt der Kriegsminister Eriver Pascha eine An
spräche . Er widmete dem unvergeßlichen Lehrmeister der os-
manischen Armee , dessen Geist bei ihr bleiben werde , eine »
letzten Gruß . Die Musikkapelle der „ Göben " stimmte das Lied
„ Ich hatt ' einen Kameraden " an . Der Sarg wurde auf ein »
Lafette gestellt und ein langer Trauerzug , dem sich Hundert »
von türkischen Offizieren anschlössen , bewegte sich durch di«
dichtbesetzten Straßen , in denen aller Verkehr ruhte , nach det
Serail -Spitze . Von dort wurde der Sarg in blumengeschmückte »
Barkasse unter dem Ehrensalut des Militärs und der Feuer «
wehr und unter dem Ehrengeleit von Torpedobooten durch di«
Fluten des Bosporus nach dem Park der Botschaft in Therapi «
(bei Konstantinopel ) gebracht .

Aus dem Kriegsfriedhof in der Nähe des Moltkedenkmall
fand in stiller Feierlichkeit die Beisetzung des Generalfeldmav
schalls neben den Gräbern des Botschafters Freiherrn voi



Wangenheim und des Militärattaches von Leipzig und in un¬
mittelbarer Nähe von Offizieren und Mannschaften des Mit -
telmeergeschtvaders , die in den Kämpfen im Schwarzen Meer
hefallen sind, statt.

Der Krieg in de« Kolonien .
* Ei » siegreiches Gefecht in Ostafrika . Die „Kölnische

Bolk ^ eitung " veröffentlicht Einzelheiten über ein sieg-
reiches Gefecht unserer ostafrikanischen Schutztruppe bei
Kondoa -Jrangi über die Burenbrigade des Generals
Bandeventer am 9 . bis 11 . Mai , wonach die äußerst er -
bitterten Kämpfe zur Eroberung der gesamten
englischen Stellungen führten . Die Engländer
zogen sich mit großer Schnelligkeit etwa 1V Kilometer
nordwestlich zurück, wo sie eiligst Verschanzungen anleg -
ten . Unsere siegreichen Abteilungen konnten den zurück-
gehenden Gegner nicht verfolgen , weil ihnen die Pferde
fehlten . Die Burenbrigade verlor in dreitägigem
heftigem Kampf 1200 Man n , wovon über die Hälfte
tot am Platze blieb . Mehrere leichte Geschütze und
Maschinengewehre wurden erobert .

Der Krieg nnd die Heimat .
Ncurode (Eulengebirge ) , 27 . Juni . Bei der Reichs -

tagsersatzwahl im Wahlbezirk Breslau 11 am
23 . Juni entfielen von 2828 abgegebenen gültigen Stim¬
men auf Parteisekretär Müller - Berlin -Tempelhof
(Soz .) 2802 Stimmen , zersn littert waren 26 Stimmen .

Berlin , 27 . Juni . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein
Gesetz betreffend die mit den P o st - und Telegra -
phengebühren zu erhebende außerordentliche
Reichsabgabe vom 21 . Juni , wonach das Gesetz am
1. August in Kraft tritt ; außerdem eine Bekannt -
machung über die Preise für Düngemittelsäcke
vom 23 . Juni und eine Bekanntmachung für Festsetzung
von Preisen für Sü ß waf s e r f i f ch e vom 24 . Juni .

Berlin , 27 . Juni . Das preußische Herrenhaus hatden Gesetzentwurf betreffend Erhöhung der Zuschläge
zur Einkommensteuer und Ergänzungssteuer nach den Be -
Schlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen .

Berlin , 27 . Juni . Bei einer Kundgebung für den Ab -
geordneten Liebknecht kam es laut W .B . heute abend
zu einer großen Ansammlung auf dem Potsdamer Platz .
Etwa 20 Personen wurden zur Feststellung abgeführt .
Sonstige Zwischenfälle ereigneten sich nicht .

München , 26. Juni . Heute vormittag fand im hiesigen Re -
gina - Palasthotel die Gründung der unter Führung der
Firma Krupp ins Leben gerufenen , in der Presse schon mehr -
fach besprochenen Geschützfabrik , unter dem Namen B a y e - "
riscke Geschütz werke Friedrich Krupp . Komman¬
ditgesellschaft , mit dem Sitz in München statt . Die Fabrik -
anlagen sollen auf dem der Firma Krupp gehörigen Gelände
im Norden Münchens bei Freimann , und zwar unmittelbar
westlich dieses Ortes errichtet werden . Der Bau , der durchdie Firma Krupp selbst ausgeführt wird , soll in allerkürzester
Zeit begonnen und voraussichtlich im Laufe des Jahres 1917
vollendet werden . Derselbe wird Werkstätten für die Her -
stellung von Geschützrohren und - Visieren , Lafetten und Fahr -
zeugen , ein Hauptwerk zum Walzen von Gewehrläufen , Presse -
reien und Drehereien für Geschosse; Gesenkschmiede und son -
stige Hilfsbetriebe wie elektrische Anlagen usw . umfassen . Das
Werk wird in erster Linie den Heeresbeöarf für Bayern
liefern . Es ist aber auch gedacht , Lieferungen für die Kai -
serliche Marine unti für das befreundete Aus -
land zu übernehmen . (W .T .B .)

Die Neutralen .
Berlin , 27 . Juni . Gegen Venizelos ist nach einer Mel -

dnng der „Vossischen Zeitung " ein Block aller nicht veni -
zelistischen Parteien zustande gekommen . Die Anhänger
von Skuludis , Gunaris , Rhallis und Mi °
ch e l le d a k i s schlössen gegen die liberale Partei ein
Bündnis und erließen einen gemeinsamen Aufruf an
die griechische Bevölkerung .

* Tie amerikanisch - mexikanische Krisis . Reuter meldet ^
Nach einem Telegramm aus Eagle Paß erzählten Flücht -
linge aus Torreon , Zivilisten unter Führung des Bür¬
germeister und Soldaten Carranzas hätten das
amerikanische Konsulat zerstört . — Die
Vereinigten Staaten erwägen die Einführung eines Em -
bargo auf die Einfuhr sämtlicher Artikel nach Mexiko . —
Die „Times " erfahren aus Newyork , daß Wilson die
Kommissionen für auswärtige Angelegenheiten der bei-
den Häuser des Kongresses zu sich entbot und ihnen
mitteilte , die Lage sei außerordentlich ernst . Er
sprach die Befürchtung aus , Carranza könne nur durch
Gewalt zum Nachgeben gebracht werden . Es müßten
mehr Truppen abgeschickt , und die Blockade müßte euer -
bischer durchgeführt werden . Wie verlautet , wird ine
Stimmung in Mexiko gegen die Vereinigten Staaten
immer feindseliger . (W .B .)

* Die Ereignisse in China . Die Berliner chinesische Ge -
sandtschast teilt mit : Das Auswärtige Amt in Peking
meldet : Die Provinzen , die sich für unabhängig erklär -
ten , erkennen einstimmig den neuen Präsidenten
an ; Tanton , Szechuan und Shensi machten ihre Unab¬
hängigkeitserklärung rückgängig . Die Regierung ist im
Begriff , die von den Südprovinzen wieder aufgerollte
Verfafsungs - und Parlamentsftage der Lösung entgegen -
zuführen .

Haag , 27 . Juni . Reuter meldet aus Shanghai : Der
Oberbefehlshaber der chinesischen Flotte
LiTingSjinhatin seinem eigenen Namen und im
Namen des gesamten Stabes an den Präsidenten ein
Telegramm geschickt, worin er die Wiederherstellung der
vorläufigen Verfassung und die Einberufung des alten
Parlaments und die Errichtung eines neuen Ka -
binetts fordert . Wenn diesen Wünschen nicht ent -
sprachen werde , so werde sich die FI o t t e als unab -

h ä n g i g erklären . Vier Kreuzer und vier andere Schiffe
liegen in Shanghai unter Befehl Li Ting Sjins . An an -
deren Orten befinden sich ungefähr 18 <Ähiffe , deren
Haltung unbekannt ist. („Frff . Ztg .

")

Weitere Nachrichten.
Der deutsche Besuch in Bulgarien .

Sofia , 26 . Juni . Den deutschen Abgeordnetenwurde an allen Orten ein überaus herzlicher Empfang be -reitet . In Tschuprija , wo sie bulgarisches Besetzungsgebietbetraten , wurden sie von dem Bezirkspräfekten begrüßt . NachNisch fuhren ihnen der königliche Kommissar , Gesandter
Tschaprafchikow und der Vizepräsident der Sobranje , M o m t -
schi low , entgegen . Abgeordneter von KeydebranHdankte und brachte ein Hurra auf den Zaren und das buk-
garische Volk aus . Namens der Armee bewillkommnete Ge -neral Kutintschew die Gäste mit einer deutschen An -
spräche , die in ein Hurra aus den Kaiser und das deutscheVolk und Heer ausklang . Nach, einer kurzen Besichtigungder Stadt und der Zitadelle , wo die denkwürdige Begegnungdes deutschen Kaisers mit dem Zaren der Bulgaren statt -
fand , wurde die Fahrt mit dem Sonderzuge fortgesetzt . InBela -Palanka , Pirot und Zaribrod war die gesamte Bevöl¬
kerung auf dem Bahnhofe erschienen und begrüßte die Gästemit Tücherschwenken und begeisterten Zurufen . Die Orts -
Vorsteher hielten Ansprachen , auf die die Abgeordneten N a u -
mann und Dr . Mayer mit herzlichen Worten antworteten .

Sofia , 27. Juni . Der bulgarische Ministerpräsident R a -t>o s l a w o w gab gestern zu Ehren der deutschen Abgeord -
neten ein Galafrühstück , zu dem sämtliche Mitglied « : der Re¬
gierung . die Gesandten der verbündeten Länder und der Prä - '
sident , sowie die Vizepräsidenten der Sobranje geladen wa -
ren . Ministerpräsident Radoslawow hielt eine Rede , die miteinem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm und das deutscheVolk schloß. Im Namen der deutschen Abgeordneten erwi -
derte Abg . Erzcherger . Die Rede schloß mit einem dreifachen
Hurra auf Zar Ferdinand und das bulgarische Volk.

Grossherzogtum Waden.
Karlsruhe , 28 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb entgegen . Nach 12 Uhr traf Ihre Hoheit die Erb -
Prinzessin Leopold von Anhalt zum Besuch der Höchsten
Herrschaften hier ein . Höchstdieselbe wurde von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin am Bahnhof be -
grüßt und zum Palais geleitet , wo Mittagstafel statt -
fand . Ihre Hoheit die Erbprinzessin reiste abends von
hier ab . Die Großherzoglichen Herrschaften gaben dem
hohen Besuch das Geleite zur Bahn .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing nach-
mittags den Stellvertretenden Kommandierenden Gene -
ral , General der Infanterie Freiherrn von Manteuffel .

Badischer Landesverein vom Roten Kreuz .
Karlsruhe , 21 . Juni . In der letzten Montagssitzung des

Roten K'reuzes , in welcher Landgerichtsdirektor Dr . Dölter
den Vorsitz führte , wurde mitgeteilt , daß die Königin von
Schweden von einem ungenannten Schweden den Betrag
V n 1000 M . zu Zwecken des Roten Kreuzes zur Verfügung
gestellt bekommen hat . Für die Gabe wird herzlicher Dank
gesagt .

Der Badische Heimat dank , der die Hinterbliebenen -
Fürsorge und die Kriegsbeschädigten -Fürsorge umfaßt , wird
einen Aufruf erlassen , in dem darauf hingewiesen wird , daßdie örtlichen Sammelstellen des Roten Kreuzes auch für den
Heimatdank sammeln .

Das Karlsruher Verwundetenheim , das täglichvon etwa 500 Verwundeten besucht wird , bittet um Zuwen¬
dung von Gaben .

Vielfach kommt es vor , daß sich die Angehörigen von
Vermißten zu gleicher Zeit an mehrere Stellen um Auskunft
wenden . Das ist zwecklos, denn alle Anfragen laufen in Frei -
bürg zusammen . Es wird daher gebeten , sich bei Anfragenüber Vermißte usw . immer nur an eine Stelle zu wenden .

* Nr . 53 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern : die Regelung der Fischver -
sorgung betreffend ; die Regelung der Obstversorgung betref¬
fend ; den Schutz der Brieftauben und den Briestaubenver -
kehr im Kriege betreffend . Verordnung des stellvertretenden
Kommandierenden Generals des XIV . Armeekorps : den Ver -
kehr mit Brieftauben im Heimatgebiet betreffend . Berich -
tigung .

Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezir ?
Karlsruhe . Angenommen zur Postgehilfin : Lilly Schönbein
tn Karlsruhe . Ernannt zu Oberpostassistenten : die Postassi - '
stenten Heinrich Gaukel in Mannheim , Wilhelm Münkel und
Adam Pfeil in Karlsruhe , Jakob Walter in Weinheim ,
Christian Weinmann in Hockenheim . Freiwillig ausgeschie -
den ( auf Ansuchen) die Telegraphengehilfinnen : Theodora
Fritz in Heidelberg , Klara Nickel in Karlsruhe , Anna Steib
in Mannheim . Gestorben der Postsekretär : Leopold Schwall
in Karlsruhe .

oc . Wöschbach bei Durlach , 28 . Juni . Nach dein
Sonndag -Nachmittaggottesdienst wurden die Opfer ,
die der Fliegerangriff auf Karlsruhe aus der
hiesigen Gemeinde gefordert hatte , zu Grabe getragen .
Die Särge der Verblichenen , die im Alter von 14— 17
Jahren standen , waren am Kreuz inmitten des Ortes
aufgestellt . Die Einsegnung nahm der Ortsgeistliche
vor unter Assistenz des Missionars , der gerade Mission
hier abhielt . Die Vereine nahmen vollzählig cm der

\ Trauerfeier teil . G .K .G .
oc . Graben bei Bruchsal , 26 . Juni . Gestern fand

hier unter großer Teilnahme der Einwohnerschaft die
^ Beendigung der beiden Opfer des Fliegeran -

g r i f f s auf Karlsruhe , des Hauptlehrers Alfred Bär
und dessen Ehefrau statt . — In Obergrombach
wurde der bei dem Fliegerübersall auf Karlsruhe getö -
tete 16 jährige Sohn des LanAwirts Valentin Wolf
beerdigt . G .K .G .

oc . Bade » , 28 . Juni . Im Alter von 65 Jahren ist
hier der Gesandte Alfred v . Bülow . ein Bruder

des Fürsten Bülow , gestorben . Der Verstorbene stand"seit Ende der 70 er Jahre im diplomatischen Dienst deS
Reiches , war unter anderem erster Botschaftssekretärin Petersburg , später preußischer Gesandter in Olden -
bürg , dann nahezu 14 Jahre Gesandter in Bern und
vor seinem im Jahre 1914 erfolgten Eintritt in de»
Ruhestand preußischer Gesandter in Dresden .

oc . Freiburg , 28 . Juni . Dem Stadtrat ist ein Antrag de,
Intendanz des Stadttheaters auf Wiedereinführungeines eigenen Tbeaterbetriebes für den Winter 1916/17 unter -breitet worden . Nach dem Antrag sollen Opern und Schauspiel «
zur Aufführung kommen ; geplant sind Gastspiele in Mül -
hausen , Kolmar und Lahr . (Im vergangenen Winter wardas S .'adtthoater bekanntlich geschlossen. Es wurden darinnur einige Gastvorstellungen auswärtiger Bühnen gegeben ^

bev Wesidenz .
* Zum Fliegerangriff vom 22. Juni . Generalfeld .

Marschall von Hindenburg , der Ehrenbürger der
Stadt Karlsruhe , hat an den Stadtrat folgendes Töle -
gramm gerichtet : „Erfahre jetzt erst , welch? schwere
Opfer Karlsruhe erneut infolge abermaligen , heim -
tückischen Fliegerangriffs bringen mußte . Bitte , meine
Mitbürger , insbesondere die armen Hinterbliebenen ,meiner treuen Teilnahme zu versichern . Gott tröste alle
Trauernden . Feldmarschall v . Hindenburg .

Das z . Zt . in Belgien stehende 1 . Landsturm »
Infanterie - Bataillon Karlsruhe (XIV . 4),welches sofort nach Erklärung des Kriegszustandes am
31 . Juli 1914 hier zusammengestellt wurde , hat dem
Stadtrat seine innigste Anteilnahme an dem Unglück
ausgesprochen , das der zweite schmähliche Fliegerüber -
fall der am Krieg unbeteiligten Einwohnerschaft ge-
bracht hat . Das Offizierkorps des Bataillons ließ bei
der gestrigen zweiten Bestattungsfeier eine prächtige
Kranzspende an den Gräbern der unschuldigen Opfer
niederlegen . G .K .G .

Vom Sommertheater im Städt . Konzerthaus wird uns ge-
schrieben : Die erste Spielzeit unter der Direktion des
Hofopernsängers Hans Keller beginnt am Sonntag , den9. Juli , mit einer Festvorstellung zu Großherzogs Geburts -
tag . Der Spielplan im neuen Hause umsaßt Operette und
Lustspiel . Von der Direktion wurden neu erworben : die
Operetten „ Rund um die Liebe " von O . Strauß , „ Frauen -
fresser " von Eysler , „ Auf Befehl der Kaiserin " von Granich -
stätten , „ Juxbaron " und „ Wie einst im Mai " von Kollo und
Bredfchneider . Außer diesen Novitäten erscheinen noch einigebeliebte ältere Operetten aus dem Spielplan . Von Lust -
spielen wurden zur Aufführung angenommen : „Tante Tüs -
chen" von Hochsee, „ Der Gatte des Fräuleins " von Drelegy ,
„ Spanische Fliege " von Bach und Arnold , „ Als ich noch im
Flügelkleide, , von Kehm und Hochsee und „ Generalprobe vonEin kostbares Leben "

. — Die Eintrittspreise sind in An -
betracht der schweren Zeit möglichst niedrig gesetzt worden .* Palast - Theater , Herrenstratze 11, bringt in seinem neuen
Spielplan vom 28 . bis einschl . 30 . Juni die neuesten Kriegs -
berichte durch die Meßter -Woche 1916, Nr . 24 ; ferner eine
herrliche Naturaufnahme „ Auf Korsika"

. Auf vielseitigenWunsch sieht man noch einmal das Lustspiel in 3 Akten „Die
Welt ohne Männer "

. Das große vieraktige Drama „ Mein Le-
beü für dein Glück " schildert in ergreifender Weise das Lie -
besleid einer verlassenen Frau .

Weueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 27. Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :Vom Kanal von La Bassee bis südlich der Somme

machte der Gegner unter vielfachem starke« Artillerie -
einsah , sowie im Anschluß an Sprengungen und unter
dem Schutze von Rauch - und Gaswolken Erkundungsvor¬
stöße , die mühelos abgewiesen wurden . Auch in der
Champagne scheiterten Unternehmungen schwächerer
feindlicher Abteilungen nordöstlich von Le Mesnil .

Links der Maas wurden am „Toten Mann " nachts
Handgranatenabteilnngen des Gegners abgewehrt ; rechts
des Flusses haben die Franzosen nach etwa Inständiger
heftigster Feuervorbereitung gestern den ganzen Tag
über mit starken , zum Teil neu herangeführten Kräften
die von uns am 23 . Juni eroberten Stellungen auf dem
Höhenrücken „ Kalte Erde "

, das Dorf Fleury und die
östlich anschließenden Linien angegriffen . Unter ganz
außerordentlichen Verlusten durch das Sperrfeuer un -
serer Artillerie und im Kampfe mit unserer tapferen
Jnfanteie sind alle Angriffe restlos zusammengebrochen .

Ein feindlicher Flieger wurde bei Tonanmont abge-
schössen . Am 25 . Juni hat Lt . Hoehndorf bei Rancourt
(nördlich von Nomeny ) sein 7. feindliches Flugzeug , einen
französischen Doppeldecker , außer Gefecht gesetzt.

Wie sich bei weiterer Untersuchung herausgestellt hat,
trifft die Angabe im Tagesbericht vom 23. Jnni , unter
den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten sich
Engländer befunden , nicht zu. Die Gefangenen sind samt-
lich Franzosen .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Bei der

Heeresgruppe des Generals v. Linsingek
wurden das Dorf Liniewka (westlich von Sokul ) und die
südlich des Dorfes liegenden russischen Stellungen mit
stürmender Hand genommen .

Sonst keine wesentliche Veränderung.
Balkankrieg schauplatz .

Außer Artilleriekämpfen zwischen dem Wardar und
dem Doiran - See ist nichts zu berichte«.

Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de»

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh
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Unerschütterlich steht unsere Frontin Feindesland , ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges .
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen .
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein , wenn es gilt , weitere Siege deutscher

Opferfreudigkeit zu erringen .
Diese NersreudiM soll heute den gefangenen Deutschen in Feindesland zugute kommen .

Zhre Not steigt mit der Dauer des Krieges.
Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten sie

fern vom Vaterland , in ungewohntem Klima , oft bei schwerer Arbeit und unter harter Behandlung .
An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen , auch die vor dem Feinde

Stehenden werden es sich nicht nehmen lassen wollen , ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen .

Eine deutsche Volksspende
soll dazu beitragen , die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern .

Sie soll mithelfen, daß unsere Brüder gesund an Körper und Geist wieder in
die Heimat zu den Ihren zurückkehren können . Hier einen Sieg deutscher Opser-
freudigkeit zu erringen , ist unser aller Pflicht , damit unsere Landsleute in ihrem deutschen Stolze,
ihrem deutschen Willen , und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben .

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind , so wollen wir die Treue
gegen sie bewahren !

aus allen Gauen , ob arm , ob reich, sott sich an dieser Spende"w imfUjl beteiligen , grotze Summen sind erforderlich . Unsere
Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und — zurückgekehrt — freudig von der
großen Hilfeleistung erzählen .

Jeder von uns soll dann sagen können : „ Meine Gabe war auch dabei !"

Der Ehrenausschuß :
von Bethmann Hollweg » Reichskanzler ; Dr . Kaempf , Präsident des Reichstags ; von Jagow , Staatssekretär
des Auswärtigen Amts ; Dr . Solf , Staatssekretär des Reichs -Kolonialamts ; von Capelle » Admiral ) Staats -
sekretär des Reichs -Marineamts ; Wild von Hohenborn , Generalleutnant , Kgl . Preuß . Kriegsminister ; Frei -
Herr Kretz von Kressenstein , Generaloberst , Kgl . Bayer. Kriegsminister ; von Wilsdorf , Generalleutnant, Kgl .
Sächs - Kriegsminister ; von Marchtaler , General d . Infanterie , Kgl . Württ . Kriegsminister ; Fiirst von Hatzfeld
Herzog z« Trachenberg » A . m . 2B - £>■ als Kaiserl - Kommissar und -Militär-Inspekteur d . Freiw. Krankenpflege .

An die Bevölkerung Badens !
Das Kgl . Preußische Kriegsministerium hat das ganze Reich aufgerufen zu einer Volksspende

für unsere Kriegs - und Zivilgefangenen im Ausland . Das Zentral -Komitee der Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz ersucht uns , an dieser Aufgabe mitzuarbeiten .

Wir haben manches für unsere badischen Gefangenen in den verschiedenen feindlichen Ländern
getan . Für die Gefangenenfürsorge im Großherzogtum Baden , die regelmäßige Unterstützung unsererLandsleute im engsten Sinne ist gesorgt .

Aber es bleiben bestimmte große Einzelzwecke , welche wirksam nur vom gesamten deutschenVolke und unter Leitung der Reichsbehörden erreicht werden können . Deutsche Gefangene hungertenin Marokko und sahen mit Sorge den Fieberwochen eines neuen Sommers entgegen . Ihnen giltes zu helfen . Für unsere Gefangenen in Japan , in Rußland und Sibirien muß rechtzeitig Vor -
bereitung getroffen werden , um ihnen die Wetterwechsel am Ende dieses Sommers erträglich zu machen .

Zur Erreichung dieser Ziele soll die Sammlung in der Woche vom 1. bis 7 . Juli ds .Js . dienen . Und wenn wir auch entschlossen sind, für alle aus Baden stammenden und in Feindes-land geratenen Landeskinder nach besten Kräften künftighin zu sorgen , so stehen wir mit den anderen
deutschen Gauen in einmütigem Zusammenwirken zur Hilfe bereit , die wir als dringlich notwendigeerkennen mußten . Ein Viertteil des Erträgnisses dieser Sammlung wird unseren besonderen badischenZwecken verbleiben . Das Andere wollen wir dem großen Ganzen und seinen Bedürfnissen widmen ,treu dem Gedenken , dem seit den Tatzen des Hochseligen Großherzogs Friedrich I . ganz Baden lebt ,

»Für Deutschland Alles".
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz : Prinz Max von Baden . Der Terri -
torialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege für das Großherzogtum Baden : Wreiherr von Bodman . Der
stellvertret . kommandierende General des XIV . Armeekorps : Freiherr von Mantenffel . Für das Erzbischöf -
liche Ordinariat ; Thomas Nörber , Erzbischöf . Für den evangel - Oberkirchenrat : Dr . Uibel . Wirkt - Geheimerat .
Für den Oberrat der Israeliten : Dr . Mayer , Geh . Oberregierungsrat - Der Vorsitzende des Gesamtvorstandesdes Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz : General Limberger . Der Generalsekretär des Badischen Frauen -Vereins : Müller , Geheimerat - Der Vorsitzende der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :Beck , Geh . Oberregierungsrat- Der Vorsitzende des Landesausschusses für Gefangenenfürsorge: Dr . Pertsch .Karitasverband : Dr . Wcrthmann , Prälat . Bad . Landesverein für innere Mission : Dr . Schmitthenner , Prälat .

An die Einwohnerschaft Karlsruhes!
Indem wir diese beiden Ausrufe veröffentlichen , vertrauen wir dem schon oftbewährten Opfersinn der Einwohner Karlsruhes und seiner Umgebung.
Wer wie wir selbst von schwerem Bekümmernis betroffen, wird um so mehrmit den herben Leiden seiner unter fremder Knechtschaft schmachtenden Brüderinnigstes Mitempfinden haben .
Helft anch hier ! Die zu lindernde Not ist groß.
Gaben nehmen mit Dank entgegen

0QT vom 1. bis einschließlich 7. Juli
sämtliche hiesige Tageszeitungen , sämtliche hiesige Banken, Nachrichtenbureau für dasneutrale Ausland (Zähringerstr . 100) uud die bekannten Sammelstelle« vom Roten Kreuz.

M OrtsausM für « eWbmsmdmgm der « t « Iirlsrlihe .

Nie wlrWWe uni) soziale Lage
der italienWn Weit« in MW »»!»

Ein Beitrag zur aus -

ländischen Arbeiterfrage
Von

Dr. Ina Britschgi - Schimmer
Preis M - 4 .20

Dieses Buch , das die italienischen Arbeiterverhältnisse
vor Kriegsausbruch behandelt , dürfte trotz des Krieges eine
besondere Beachtung finden , zumal diejenigen Erscheinun -
gen der italienischen Volkswirtschaft , welche die Italiener
zur Auswanderung aus ihrer Heimat veranlassen , wohl
noch wenig bekannt bei uns sind . Das Materialzur vor -
liegenden Arbeit wurde von der Verfasserin auf einer
mehrmonatlichen Studienreise durch die Hauptkonzentra -
tionspunkte der italienischen Wanderarbeit gesammelt , und
es ist ihr gelungen , ein anschauliches Bild davon zu geben ,
wie sich die Italiener in den Produktionsprozeß im Berg -
bau ( Steinkohle und Braunkohle ) , in der Hütten -
industrie und in der Ziegelindustrie einglie -
dern und wie sich ihre Lage in bezyg auf Arbeitszeit und
Lohnverhältnisse gestaltet . Ein besonders breiter Raum ist
der Ziegelindustrie eingeräumt , weil sich hier infolge des
Vorherrschens des sogen . Akkordantenshstems besonders
charakteristische Verhältnisse herausgebildet haben . Die
Arbeitsvermittlung , das Beköstigungs - und Wohnungs -
Wesen erfahren eine eingehende Darstellung , und es werden
Vorschläge zur gesetzlichen Bekämpfung der hier herrschen -
den Mißstände gemacht . Die Arbeit dürfte besonders sür
jene Kreise von Bedeutung sein , die sich mit dem Problem
des internationalen Arbe .iteraustausches
befassen , sowie für die Arbeitgeber und die Arbei -
t e r und deren Organisationen . Auch V e r w a l -
tungsbeamte , Statistiker und Sozialpvli -
tiker dürften aus ihr manche Anregung schöpfen .

Verlag der fö . taitien HvsbWruckerei in Karlsruhe

Gebild . 20 jähr . Fräulein
a - s . g . Familie sucht zum 1 .
oder 15 . Juli Stelle als

Stütze
-z -Vervollkommnungi -Haus -
halt - Dass - ist bewandert in
jed - häusl - Arbeit , bes- leichte
Kochvorkenntn -, kann nähen ,
flicken und bügeln . Gest -
Off - unt - C . 958 an d - Ex -
ped - d . Karlsr . Ztg - erbeten -

VersMene
MaiintMAlM .

Maurer-, Zimmer-, Blechner -,
Schlosser - , Plästerer- und An-
streicherarbeiten zur Vergrötze-
rung des Stallgebäudes beim
Weichenwärterwohngebäude im
Bahnhof Lahr -Dinglingen nach
Fin anzministerial -Verordnung
vom 3 . 1 . 1907 zu vergeben . Ver -
dingungsunterlagen liegen an
Werktagen hier und bei Bahn -
meisteret Lahr -Dinglingen zur
Einsicht auf , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . An -
geböte verschlossen , postfrei und
mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Dienstag, den 11. Juli ,
vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen - Zuschlagsfrist 14
T -He . S -289 -21

Offenburg , 26 . Juni 1916 -
Grosch . Bahnbaunispekt

'w».
Öffentliche Versteigerung

gegen Barzahlung : *
a ) Fundsachen und unbe¬

stellbare Frachtgüter vom 1.
Vierteljahr 1916 , darunter 1
Schreibmaschine ( Remington ) ,
2 Offizierssäbel , 2 Paar
Schneeschuhe und 1 Fahrrad

am Freitag , den 30 . Juni l.
I ., vormittags 8 Uhr , und
nachmittags 2 Uhr beginnend ,
in der Expretzguthalle ( Per -
sonenbahnhof ) . S .276 .2.1

Die besonders genannten
Gegenstände sowie die
Schmucksachen , Uhren u . dgl.
werden von 11 Uhr vormit -
tags an , ausgeboten .

Karlsruhe , 24 . Juni 1916.
Rechnungsbureau

der Generaldirektion .

Auf 1 . Juli 1916 wird die
Station Rotthausen (Kreis
Essen ) als Versandstation in
den Tarif aufgenommen . Die
Frachtsätze der Station Rott -
Hausen (Kreis Essen ) , Zechen
Dahlbusch I , III , IV und VI
treten am 1 . September 1916
außer Kraft . Näheres in un -
serem nächsten Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 26 . Juni 1916 .
Großh. Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Kriegs -
ansnahmetarife .

Am 22 - Juni l - Js - ist ge»
brauchte , paraffinhalt . Bleich ,
erde in das Warenverzeichnis
des Ausnahmetarifs f - tierische
und pflanzliche Fette und Ole
aufgenommen worden . Der
gleiche Ausnahmetarif ist mit
Gültigkeit vom 26 - ds . Mts -
bezüglich der Frachtgegenstände
Samen und Sämereien u - s - w-
auf Stückgutsendungen unter
Frachtberechnung nach Spezial -
tarif A 2 ausgedehnt worden .
Näheres in unserm Tarifan »
zeiger - S -287

Karlsruhe , 24 - Juni 1916 .
Großh. Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

ZeM-EiitmOs-AiWr sür das SM . Bades.
Ettlingen. S -295

In das Güterrechtsregister
wurde in Band I Seite 469
eingetragen : Hncker , Jgnaz ,
Schlosser , und Theresia geb-
Müller in Busenbach - Vertrag
vom 14 - Juni 1916 : Güter -
trennung -

Ettlingen , 23 - Juni 1916 .
Grohh. Amtsgericht 1.

Seite 125 : Gregorins , Otto ,
Goldschmied in Heidelberg , u .
Karoline Alwine geb . Höffken -
Vertrag vom 13 - Juni 1916 .
Gütertrennung -

Heidelberg , 84 - Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht 3.

St . Blasien . © .259
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd . I , Seite 308 :
Schäuble , Paul , Landwirt

in Hierbach , und Maria geb .
Kiefer . Vertrag vom 14.
Juli 1916 : Gütertrennung .

St - Blasien , 21 . Juni 1916.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . S .253
Güterrechtsrogistereintrag ,

Bd . V :
O .-Z . 328 : Sickinger , Lu -

kas , Wirt zur Wartburg in
Freiburg , und Maria Emma
geborene Knoll :

Vertrag vom 11 . Juni
1901 : Gütertrennung .

Freiburg , 29 . Mai 1916 ..
GroM . Amtsgericht .

Waldkirch. S .274
Güterrechtsregister , Bd . I ,

Seite 360 : Maier , Karl , Hof»
Pächter in Altsimonswald , u .
Berta geb . Ruf , verwitwete
Jmhof ebenda . Vertrag vom
23 . Mai 1916 . Errungen -

fchastsgemeiinschast des
B .G .B .

Waldkirch , 20 . Juni 191C
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg. S "96
Gii errechlsrcgistercmträge :
Band VI Seite 124 : Stöhr ,

Jakob , Maler in Heidelberg ,
und Anna genannt Babette
geb - Gestier . Vertrag vom 9.
Juni 1916 . Gütertrennung
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